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Sie Heidellicrger McheMmsermr
Heidelberg , 28 April . Mit einer Andacht in der Peterskirche,

velche Pfarrer Joekh aus Heilbronn hielt , begann der zweite
kerhandlungstag des Weltbundes für internationale Freund-
chastsarbeit der Kirchen. Die Versammlung wurde durch eine
llnsprache des badischen Kirchenpräsidenten D . Wurth eröffnet,
lkamens der TheologischenFakultät sprach Professor D . Lüttge ein
krutzwort im Sinne einer Kampfgemeinschaft. Prälat D . Schoell
iberbrachte Grütze des Präsidenten des Deutschen Evangelischen
Kirchenausschusses . Als Hauptverhandlungsgegenstand des zwei-
len Tages stand auf dem Programm der Stand der ökumenischen
Bewegung Referent darüber war Prälat D . Schoell aus Stutt¬
gart . Er führte aus : Das Anfangsstadium der ökumenischen Be¬
wegung ist überwunden . Die Motive und Ziele der internatio¬
nalen kirchlichen Einheitsbewegung sind geklärt . Die ökumenische
Bewegung wurzelt in der Sehnsucht nach christlicher Einheit und
Brüderlichkeit , im Willen , den Geist Christi im gesamten Leben
zur Geltung zu bringen und in der Lage auf den Missions-
zebieten . Nicht die Herstellung eines Allerweltchristentums unter
Abschleifung der konfessionellen und nationalen Eigenart , auch
nicht die Schaffung einer Weltkirche als einer einheitlichen Or¬
ganisation ist ihr Ziel , sondern die Stärkung des christlichen Ee-
meingefühls , der Austausch der Gaben und die gegenseitige Unter - ^
stützung , zuletzt ein gemeinsames Vorgehen gegen widerchristliche
Kräfte und Zustände und die Herstellung einer gesunden Atmo¬
sphäre im Nebeneinander der Völker. Des Erreichten ist nicht
wenig . Die Bewegung findet in der Öffentlichkeit Beachtung
und Zustimmung . Die Kirchen sind sich nähergekommen . Die
Stockholmer Konferenz , die Verhandlungen von Lausanne , die'
Internationale Wellmissionskonferenz in Jerusalem beweisen die
Fortschritte . Noch stehen dem Werke große Schwierigkeiten im
Weg, unter ihnen auch dauernde . Es handelt sich eben um eine
Arbeit auf lange Sicht . Zunächst mutz die öffentliche Meinung
für die ökumenische Sache gewonnen werden . Sodann hat die
Theologie mehr vergleichende Konfessionskunds zu treiben . Auch
Nichttheologen haben sich an der Milderung der Nöte zu betei¬
ligen . — Im Anschluß an die Ausführungen entspann sich eine
lebhafte Debatte . Es wurde festgestellt, daß die internationale
kirchliche Bewegung in Deutschland und in der Schweiz die tief¬
sten Wurzeln geschlagen habe . In England stört der gegenwär¬
tige Kirchenstreit ein weiteres Fortschreiten . Der dritte Verhand¬
lungstag war den Referaten über die Lage der evangelischen
Minoritäten in Polen und in der Tschechoslowakei gewidmet.

' Die Heidelberger Kirchenkonferenz zur Abrüstungsfrage
Heidelberg , 28 . April . Die deutsche Vereinigung des

Weltbundes für internationale Freundschaftsarbeit der Kir¬
chen hat auf ihrer Heidelberger Tagung über die Ab¬
rüstungsfrage folgenden Appell an die Regierungen an¬
genommen : Die deutsche Vereinigung des Weltbundes für
internationale Freundschaftsarbeit der Kirchen erkennt als
eine rechtliche und sittliche Verpflichtung der Staaten , die
dem Völkerbund angehören und die den Versailler Vertrag
unterzeichnet haben , daß eine baldige Abrüstung dem Frie¬
den der Welt Bahn macht. Die deutsche Weltbundsvereini¬
gung sieht es als eine Aufgabe der Kirchen Christi an , den
Willen der Christen zum Frieden zu stärken und durch ge¬
genseitiges Vertrauen die Bereitschaft der Völker zur all¬
gemeinen Abrüstung herzustellen . Die Annahme der Ent¬
schließung erfolgte einstimmig . Der Standpunkt , den die
deutschen Kirchen auf der kirchlichen Weltfriedenskonferenz,die im August dieses Jahres stattfinden soll , einnehmen
werden, ist damit eindeutig festgelegt.

Der MWfriif her
Senls-eu demkraiischeu Partei

Berlin , 28. Avril . In dem Wahlaufruf der Deutschen demo¬
kratischen Partei wird nach einer Kritik der Tätigkeit der Reichs-regierung im Reich u . a. folgendes ausgeführt . Wir treten einmr eine Politik der Verständigung , wie wir sie seit neun JahrenEhrt , schon zu einer Zeit , als diese Politik , noch aufs heftigste
angefochten . unserem Führer Rathenau das Leben kostete ; dennwir wissen , daß die großen Ziele deutscher Außenpolitik , die Be-ireiung des Rbeinlandes , die Regelung der Ostfragen , die end¬gültige Lösung des Reparationsproblems , die Beseitigung der
Kriegsschuldlllge, vor allem aber die Schaffung des großdeutschenNationalstaates , nicht durch Säbelrasseln und tönende Phrasen
erreicht werden können. Darüber hinaus legen wir , fußend aufder Grundlage des deutschen Nationalstaates , ein zukunftsfrohesBekenntnis ab zur wachsenden Gemeinschaftsarbeit der Völkerauf politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet.Wir bekennen uns vorbehaltlos zur Staatsform der Republik,me uns Herzenssache ist. zur Regierungsform der Demokratieun-

^ zur Erfüllung unseres Staates mit sozialem . Volksgeist,«uw verlangen den deutschen , Einheitsstaat als Erfüllung iahr-
^ Ete alter Wünsche; wir verlangen ihn aus staätsvolitischen,- ... .schaftlicheu und fip.Lnrtsllrn Grund ?«; zuoieick mit elper,

Neugliederung des Reiches, der Neuverteilung der Aufgaben
zwischen Reich und Ländern und weitestgehender Selbstverwal¬
tung , auf deren Erhaltung und Erweiterung die Republik stärker
Gewicht zu legen hat als bisher . Grundidee unserer inneren
Politik aber ist uns für alle Zeit der Gedanke der Volksgemein¬
schaft, für den wir eintreten gegenüber den Parteien , die den
Gegensatz zwischen „national " und „marxistisch "

, zwischen Staat
und Land , zwischen den Rasten , Konfessionen und Klassen zu
verschärfen suchen.

Zur Kulturpolitik wird unter anderem gesagt : Wir werden
auch in Zukunft die Träger einer auf freiheitlicher Entwicklung
beruhenden Geistes- und Kulturpolitik sein. Unser Schulideal
ist die Gemeinschaftsschule» die das Einheitliche des deutschen
Kulturgutes gegenüber dem brennenden der Weltanschauungen
und Konfessionen betont.

Wir verlangen freie Gestaltung der Wirtschaft, die Raum
läßt für Tatkraft , Unternehmungsgeist und Vorwärtsstreben des
Einzelnen . Deshalb ist uns die Erhaltung und Förderung eines
freien , verantwortungsbewußten , selbständigen Mittelstandes
wesentlichste Aufgabe . Wir halten eine auf beiderseitiger Gleich¬
berechtigung fußende Gemeinschaftsarbeit zwischen Unternehmern
und Arbeitnehmern für ein unentbehrliche Voraussetzung des
sozialen Friedens.

In der Außenhandelspolitik lehnen wir sowohl eine protek¬
tionistische Hochschutzzollvolitik wie eine reine Konsumentenpolitik
ab und verlangen statt dessen die Förderung einer Handelsver¬
tragspolitik , wie sie zur Ernährung und Beschäftigung unseres
auf engstem Raum zusammengedrängten Volkes notwendig ist.

Gegenüber dem immer weiteren Anschwellen der öffentlichen
Ausgaben und einer Finanzpolitik ohne Ziel und Programm
verlangen wir die Einfügung der öffentlichen Finanzwirtschaft
in den Rahmen dessen , was die deutsche Wirtschaft tatsächlich
leisten kann mit dem Ziel umfastender Senkung der Gesamtheit
der öffentlichen Anforderungen . Die menschliche Arbeitskraft gilt
uns das wichtigste Gut der Volkswirtschaft . Unser Ziel ist des¬
halb der soziale Bolksstaat , gegründet auf einer gesunden Volks¬
wirtschaft, aber orientiert nach sozialpolitischen Gesichtspunkten.
Unser besonderes Interesse gehört denen, die durch die Inflation
und eine fehlerhafte , von uns immer bekämpfte Aufwertungs-

setzgebung ihr Vermögen eingebüßt haben.

Air dem Erddebensediet
Korinth ist nur noch Staub

Athen , 28 . April . Wie gemeldet wird , war das Erdbeben,
das in der Nacht zum Donnerstag auftrat , das schwerste,
das in der letzten Zeit beobachtet wurde . Korinth ist nur
mehr Staub und Trümmerhaufen . Die Wälder sind voll
mit den Haustieren und dem Vieh aus den Dörfern , die vor
dem Erdbeben geflüchtet sind . Dabei regnet es ununter¬
brochen. Die Hungersnot wird immer schlimmer.

Die Not im bulgarischen Erdbebengebiet
Belgrad , 28 . April . Man hofft in Bulgarien auf ein

Eingreifen des Völkerbundes , der allein rasch über die not¬
wendigen Mittel verfügen könnte, die für die Durchfüh¬
rung einer großzügigen Hilfsaktion notwendig wären . Es
sind gerade die wirtschaftlich leistungsfähigsten Gebiete Bul¬
gariens vernichtend getroffen worden . Die Erwartung neuer
Erdbeben lähmt die Arbeits - und Unternehmungslust der
Bevölkerung . Hunderttausende lagern seit Tagen im Regen,
eng zusammengepfercht unter Zelten und Holzdächern in
allerkümmerlichsten Notwohnungen.

Erdbebenfolgen in Galizien . Wie aus Lemberg und Kra¬
kau übereinstimmend berichtet wird , sind in beiden Städten
und in dem größten Teil Galiziens am Freitag in den
frühen Morgenstunden Niederschläge eines merkwürdigen
schwarzen Regens beobachtet worden , dessen Ursache bisher
nicht aufgeklärt werden konnte. Von fachmännischer Seite
bringt man die Erscheinung mit dem letzten Erdbeben in
Slldosteuropa in Verbindung . Die weiteren Meldungen be¬
stätigten die Gerüchte: In dem Dorfe Oenitza an der Grenze
zwischen der Bukowina und Vessarabien ist im Laufe des
Freitags ein kleiner Vulkan ausgebrochen . Die aus dem
Vulkan strömende Asche ist von dem Winde bis in die
Städte Czernowitz , Chotin , Zoroka und nach Galizien hin¬
eingetragen worden und verdunkelte die ganze Gegend , wo¬bei auch ein mit Asche vermischter starker Regen niederging.
Infolge der Dunkelheit und des Aschenregens bemächtigte
sich der Bevölkerung eine große Panik.

Starke Tätigkeit des Krakatau . Nach einer Reuter -Mel¬
dung aus Batavia entwickelt der Krakatau wieder eine
starke Tätigkeit . Es wurden innerhalb von 24 Stunden 30
Ausbrüche verzeichnet Viermal stiegen Feuersäulen bis zueiner Höhe von über 200 Meter auf . In 21 Fällen zeigtedas Meer Anzeichen unterirdischer Seebeben.

Unsere Zeitrmg bestellen!

Bon den Bremeufliegeru
Die Ankunft der Vremenflieger in Washington

Washington , 28 . April . Das Unglück im Glück, das die Bre-
menflieger seit ihrem Abflug von Irland verfolgte , blieb ihnen
treu und machte ihnen durch den gegen Mittag einsetzenden
schweren Orkan und Wolkenbruch den Flug hierher unmöglich.
So konnten sie auch nicht der Beisetzung Vennetts beiwohnen.
Trotz der groben Strapazen der letzten Tage lieben sich aber die
Flieger es sich nicht nehmen , mit der Bahn herbeizueilen , um
Samstag früh dem Grabe Bennetts einen Besuch abzustatten.
Die Flieger trafen , von Hertha Junkers begleitet , Freitag abend
um 10 Uhr auf dem Bahnhof von Washington ein . Von einem
offiziellen Empfang wurde auf ihren eigenen Wunsch abgesehen
wegen der Natur ihrer Herreise, die lediglich dem so iäh ver¬
storbenen Kameraden gilt . Die Flieger wurden bei ihrer An-
kunft von dem deutschen Botschaftsrat Dr . Kiepp und mehreren
Armeeoffizieren begrübt , die sie nach dem Flugplatz Bollingfiekd-
geieneren , um nun naa , mrnngron zu sauren , uns saun sofort
mit einem Armeeflugzeug den Rückflug nach Neuyork anzutreten.
Obwohl die Ankunftszeit der Flieger der Allgemeinheit erst spät
bekannt wurde und obwohl große Regenmasten durch dir sturm-
gepeitschten Straßen trieben , hatte sich doch eine riesige Mensche» -
menge auf dem Bahnhof versammelt » die die Flieger begeistert
begrüßte . Hünefeld teilte dem Vertreter des Wolffbüros mit»
es sei den deutschen Fliegern ein Herzensbedürfnis gewesen, de« j
tapferen Kameraden , der sie von Ereenly Island hatte abholen
wollen , und der unterwegs einer tückischen Krankheit zum Opfer
gefallen war , einen letzten Grub zuzurufen . Am Mittwoch wür¬
den die Flieger zur offiziellen Vorstellung und einem Empfang
beim Präsidenten Coolidge nach Washington zurückkehren , und
würden sich dann , nachdem sie noch an einer Feier , veranstaltet
von den Deutsch -Amerikanern in Neuyork teilgenommen haben,
schlüssig werden , ob sie darauf zu ihrem Flugzeug „Bremen " zu-
rückfliegon, oder zuerst noch einigen der zahlreichen Einlaß
aus dem Mittelwesten Amerikas Folge leisten sollen.

Glückwunsch amerikanischer Kriegsteilnehmer an die deutsche»
Oseaufliegcr

Greenfield Mastachusets) , 28 . Avril . Von der Jahresversamm¬
lung des 104 . Massachusetts-Infanterieregimentes sandten dte
1500 Teilnehmer den deutschen Ozeanfliegern den nachfolgende«
Glückwunsch:

„Vor zehn Jahren standen wir den deutschen Truppen in bl» -
tigem Kampfe auf den Feldern Frankreichs gegenüber . Heul»
abend entbieten wir unseren wärmsten Glückwunsch den tapfere«
deutschen und irischen Fliegern , die den Atlantik im Ost-West-
Flug überwunden habe« Die Erinnerungen des Krieges find
vergessen in unserer tiefen Bewunderung ihres unbeugsamen
Mutes.

Kundgebung des Reuvorker Bürgermeisters
Neuyork, 28. April . Aus Anlaß des Eintreffens der „Bremen "-

Flieger erließ Bürgermeister Walker eine Kuudgeduns » in dev
es heißt , es sei das Vorrecht Neuyorks , die erste Stadt »u sein,
die den „Bremen "-Fliegern , die den Weltrekord der Ueberque-
rung des Ozeans in ost-westlicher Richtung aufgestellt haben,
den ersten Willkommensgruß entbiete . Er ersuche die gesamte
Bevölkerung von Neuyork, an der Gestaltung des Empfangs,
welcher der Großtat der drei tapferen Männer gebühre , mit-
zuwirken . Die Flaggen Deutschlands und des irischen Freistaates
wehten heute von der Stadthalle zu Ehren der beiden Nationen,
deren Söhne die beiden Flieger seien und die Bürgerschaft möge
diese Flaggen gleichfalls zum Zeichen der Bewunderung ent¬
falten . Der Empfang dieser Männer , die zum Nutzen der Wissen¬
schaft so viel gewagt hätten und deren Erfolg die Freundschaft
zwischen ihren Ländern und Amerika gestärkt babe, möge de»
Gastfreundschaft, für die Neuyork berühmt sei, Ehre machen.

Die Ankunft der Vremenflieger in Neuyork
Neuyork, 29 . April . Die Ankunft der Bremenflieger gestaltet»

sich zu einem Triumphzug . Lange vor dem Eintreffen des Zuges
sammelte sich trotz des Regenwetters eine riesige Menschenmenge
in der Umgebung des Bahnhofes an , die von einem Polizei¬
aufgebot in Schranken gehalten wurde . Sobald der Zug hielt,
begab sich Bürgermeister Walker in den Salonwagen und be¬
grüßte die Herren , die sich dann zahlreichen Blitzlichtaufnahmen
zur Verfügung stellten. Walker begleitete die Flieger in das RitzCarlton -Hotel . Das Empfangskomitee , die Berichterstatter und
die anderen zum Empfang Erschienenen folgten in 18 städtischenAutos . Im Hotel sprachen die Flieger , von Lhamberlin dem
Radiopublikum vorgestellt, durch ein dort aufgestelltes Mikro¬
phon . Auch Bürgermeister Walker , Konsul Heuser und andere
hielten Ansprachen, die auch nach Deutschland übertragen wur¬
de« Den Berichterstattern erklärte Köhl u . a . . Falls die „Bre¬
men" für flugtllchtig befunden wirc gedenken wir in etwa zehn« agen nach Neuyork zu fliegen , um dann die Möglichkeit des
Rückfluges nach Deutschland zu erwägen . An der „Bremen " wer¬
den verschiedene technische Neuerungen oorgenommen werden,
u . a . die Anbringung eines Funkapparates . Durch magnetische
Störungen in der Nähe von Labrador war die „Bremen " nach
Norden abgetrieben worden.
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Die Rundfunkansprache « der Vremenflieger
München. 29 April . Die Hörer der „Deutschen Stunde " in

Bayern hatten Gelegenheit , den Empfang der Ozeanflieger in
Neuyork in seinem Hauptteil mitzuerleben . Herr von Hünefeld
gab der wirklichen Freude Ausdruck, daß der Ozeanflug gelang.
Hauptmann Köhl gab in deutscher Sprache seiner hohen Freude
über die sportliche Begeisterung der Amerikaner über „diese
kleine Reise über den Ozean" Ausdruck und der Hoffnung , daß
bald ein Luftverkehr über den Ozean bestehen möge.

Am Grabe Bennets
Washington , 29. April . Die Vremenmannschaft ging Samstag

vormittag in strömendem Regen zum Nationalfriedhof von Ar-
lington , wo sie am Grabe des Fliegers Vennet einen Kranz nie¬
derlegte . Nennet war am Freitag mit den militärischen Ehren
eines Admirals in Anwesenheit des diplomatischen Korps bestat¬
tet worden . Nach kurzem Verweilen an der letzten Ruhestätte
ihres Fliegerkameraden verließen die Ozeanflieger den Friedhof -
und begaben sich im Automobil nach dem Flugplatz zurück. —
Auf dem Washingtoner Bahnhof hatte sich bei der Abfahrt nach
Neuyork eine ungeheure Menschenmenge eingefunden . Da die
Flieger den nichtoffiziellsn Charakter ihres Washingtoner Be¬
suches wahren wollten , machten sie dem Präsidenten Coolidge noch
keinen Besuch . Er soll Mitte dieser Woche stattfinden . Da die
Flieger sich am Sonntag erst ausruhen wollen, werden die Neu¬
yorker Empfangsfeierlichkeiten erst am Montag beginnen.

. . . . Flugverbot im besetzten Gebier — .
Koblenz , 29 . April . Fast zu der gleichen Zeit , in der die

Kunde von der Ileberquerung des Ozeans durch ein deut¬
sches Flugzeug durch die Presse ging , mutz gemeldet werden,
daß die Verhandlungen mit der Rheinlandkommission wegen
Zulassung des freien Luftverkehrs im besetzten Gebiet ergeb¬
nislos verlaufen sind . Seit Jahren wartet die Wirtschaft
des besetzten Gebietes auf die Freigabe des Luftverkehrs,
der sowohl für die Personen , wie für die Güterbeförderung
von immer größerer Bedeutung wird . Der Wirtschaftsaus¬
schuß für die besetzten Gebiete hält sich daher für verpflichtet,
mit Nachdruck darauf hinzuweisen , daß der einzige Bezirk
auf der ganzen Erde , der für die Luftfahrt verschlossen
bleibt , das besetzte Gebiet im Westen des Deutschen Reiches
ist und nunmehr auch geraume Zeit noch bleiben wird . Er
legt gegen dieses Verhalten der Rheinlandkommisston , das
durch keinerlei sachliche Gründe begründet werden kann , auf
das nachdrücklichste Protest ein.

Neues vom Tage.
Ein Dornierflugzeug für 120 Personen

London » 28 . April . Professor Dornier hielt am Donners¬
tag in London in der Royal Aeronautical Gesellschaft einen
Vortrag über Flugboote . Bei seiner Ankunft erklärte Dor¬
nier Vertretern der Presse , datz mit dem neuen , zurzeit im
Bau befindlichen Riesenflugzeug , das 120 Personen beför¬
dern könne , er den Versuch unternehmen wolle , mit Damp¬
fern und der Eisenbahn einen ernsthaften Wettbewerb auf¬
zunehmen . Es sei wahrscheinlich , daß dieses Flugzeug zuerst
für Flüge im Südatlantik Verwendung finden würde , da
dis Witterung hier besser sei als im Nordallantik.

Zur Reichstagswahl
Berlin , 29 . April . Für die Reichswahlvorschläge der bis¬

her im Reichchstag vertretenen Parteien ist folgende Num¬
mernfolge für die Reichstagswahl festgesetzt worden:

1 — Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
2 ^ Deutschnationale Volkspartei,
3 — Zentrum,
4 — Deutsche Volkspartei,
3 — Kommunistische Partei,
6 — Deutsche Demokratische Partei,
7 — Bayerische Volkspartei,
8 — Linke Kommunisten,
9 — Reichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirt¬

schaftspartei ) ,
10 — National -sozialistische Deutsche Arbeiterpartei,11 — Deutsche Bauernpartei,
12 — Völkisch-Nationaler Block,
13 — Deutsch-Hannoversche Partei,
14 — Landbund,
15 — Christlich -nationale Bauern - und Landvolkpartei,16 — Volksrecht -Partei (Reichspartei für Volksrecht und

Aufwertung ).
Die Kreiswahlvorschläge , die dem Reichswahlvorschlag

dieser Parteien angeschlossen werden , erhalten die Nummer
ihres Reichswahlvorschlages . Für Kreiswahlvorschläge von
Parteien , die bisher im Reichstag nicht vertreten waren,
stehen die Nummer von 17 an zur Verfügung . Die Stimm¬
listen und Stimmkarteien liegen vom Sonntag , den 28.
April bis Sonntag , den 6 . Mai aus . Wo und zu welcher
Tageszeit die Listen eingesehen und in welcher Weise Ein¬
sprüche erhoben werden können , ist von den Gemeindebehör¬
den bekannt gegeben . .. .

Abreise von Berlin
Berlin , 29 . April . Der König ud die Königin von Afgha¬

nistan haben Samstag nachmittag in Begleitung ihrer Fa¬
milienangehörigen und ihres Gefolges Berlin endgültig
verlassen . Sie sind im Sonderzug nach dem Osten abgefah¬ren und werden in Bentschen einen Sonderzug der ma¬
nischen Eisenbahichirektion besteigen.

Tfinanfu wieder in Händen der Nordtruppen
London , 30 . April . Die „Times " berichtet aus Schanghai:

Das nationalistische Hauptquartier erhielt heute die Nach¬
richt, daß Nordtruppen Tsinansu wieder genommen haben
and daß heftige Kämpfe zwischen Tsinanfu und Taianfu im
Dange sind.

Die,, « remen " -Flieger in Newyork

Newyork , 29 . April . Unter Massenandrang und in
Begleitung von Polizeieskorten besuchten die „Bremen "-
Flieger heute vormittag den Gottesdienst und zwar be¬
gaben sich Hauptmann Köhl und Fitzmaurice in die Sankt
Patrikskirche , während v . Hühneseld an dem Gottesdienst
in St . Peter teilnahm . v . Hühneseld unterhielt sich dort
längere Zeit mit den Sonntagsschulkindern . Die Schul¬
behörde nimmt an der morgigen Feier in der City -Hall §
mir einem Massenchor von 10 000 Schulkindern teil ; sie
steht jedoch von einem Schulfeiertag ab , um eine weitere
Steigerung des Riesenandrangs zu vermeiden . Das Rote
Kreuz hat bereits im Innern der Stadt elf Stationen für
erste Hilfe errichtet . Unmittelbar nach der morgigen An¬
sprache des Bürgermeisters Walker in der City -Hall wer¬
ben den „Bremen " -Fliegern drei goldene Erinnerungs¬
medaillen überreicht werden . Am heutigen Sonntag
herrscht in der Fifth Avenue festliches Gedränge . Das
Ritz -Carlton -Hotel wird von großen Menschenmengen um¬
lagert . Neben Dekorationen und zahlreichen Inschriften
in deutscher Sprache leuchten auf einem Filmtheater auf
dem Times -Square in riesigen Lettern aus elektrischen
Lampen deutsche und englische Willkommensworte.

Der bremische Senatspräfident an Bürgermeister Walker
Bremen , 28 . April . Anläßlich der Ankunft der !

„Bremen " -Flieger in Newyork hat der Präsident des -
Senats ein Telegramm an den Bürgermeister Walker in z
Newyork gesandt , in welchem der Senat der freien Hanse - s
stadt Bremen für den feierlichen Empfang , den die Stadt j
Newyork der kühnen Mannschaft des Flugzeuges „Bremen " t
bereitet hat , herzlich dankt und den Wunsch ausspricht , daß
dieser Tag ein glückverheißendes Zeichen sein möge für den
Fortbestand der beiderseitigen Freundschaft.

Die Begeisterung der Newyorker für die „Vremen "-Flieger
Newyork , 29 . April . Die Sonntagsblätter bringen

vielseitige Berichte über den gestrigen Empfang der
„ 8remen "-Flieger . Eine riesenhafte Menschenmenge hatte
sich am Bahnhofsgebäude versammelt . Im Innern der
Empfangshalle waren allein 10 000 zusammengedrängt.
Viele kletterten auf die hohen Stahlpfeiler und Treppen¬
geländer hinauf . Die 18 Empfangsautos fuhren durch die
34. Straße und die 5 . Avenue durch eine doppelte Polizei¬
postenkette zum Ritz -Carlton -Hotel . Die Polizei mutzte j
immer wieder die jauchzende Menge zurückdrängen . ^
Aller Verkehr ruhte, während die Empsangsautos
unter lautem Jubel und Konfettiregen , von einer Poli¬
zeieskorte begleitet , zum Hotel fuhren . In und um das
Hotel herrschte ebenfalls Riesengedränge , wo viele auf die
Dekorationen und Palmentöpfe stiegen , um besser sehen zu
können . In einem gestrigen Interview erklärte Fitzmaurice l
auf eine Frage , er glaube an baldige Eröffnung des regel - <
mäßigen Flugdienstes zwischen Amerika und Europa , der ^
nicht mehr ein technisches, sondern nur ein organisatorisches ;
Problem sei . Bürgermeister Walker , der niemals von der !
Seite der Flieger wich, warf die Frage ein , ob die Flieger !
jemals an ihrem Erfolg gezweifelt hätten , was sie ver - !
neinten.

OKISIMl - YOk^ dl von
^MiimsKsGlM
06 ISIMl .yvk^ dI von

p>cau von DÜMselds Weine » klang letze vis zu Maosirs
Ohr herüber.

„Damit ist ' s aber «och nicht zu Ende, " sagte Lington,
und rückte ein bißchen gegen die Zimmermitte , weil ihn die
Sonne blendete . — „Vor ein paar Tagen läßt mich die junge
Frau rufen und denken Sie , wie ich ins Haus komme , läuft
nür der Junge entgegen , mit einem Riesenbutterbrot in den
Händen und nimmt sich kaum Zeit , mir „Grüß Gott " zu
jagen , weil « 7 gerade auf dem Wege nach dem Garten wäre.
Sie müssen wHe « . das Kind war früher nie zu bewegen
gewesen , z« spielen «och weniger z« esse« . Man mußte jeden
Kiffen , den es nahm , erbetteln.

Das Kerlchen war sehr ungehalten , als ihm die Mutter
sagte , er müsse sich untersuchen lassen. Es gehe ihm vor¬
züglich, meinte er , und er brauche mich ganz bestimmt nicht
mehr , ich möchte ihn doch spielen gehen lassen. — Er hatte
« der Tat nicht zu viel gesagt . Denn , als ich ihn trotz allen
Protestes seinerseits dennoch abklopfte , mußte ich konsta-
ttere « , daß die eine Lunge vollständig geheilt war . Di«
andere wird ' s in Bälde sein.

Sie können mich steinigen — aber es ist so, wie ich sage:
« n Wunder . Ich hätte keinen Kreuzer mehr für das Leben
des Kleinen hingelegt . — Und da mir die Mutter so ver¬
dächtig bleich vorkam , Hab ich ein bißchen auf den Busch
geklopft , was zur Folge hatte , daß sie ein wenig rot wurde
und frug , ob ich es ratsam fände , wenn sie nun endlich vonDavos fort und nach Lugano zu ihrem Manne ginge . Sie
« Achte doch nicht gerne allein sein — wenn —"

„Liebe , gnädige Frau , vor vier Tagen sind die beiden
SS -reist . Der Konsul hat sie selbst geholt . Ich bin als
Taufpate auserfehen . Das Gesicht des Konsuls war ganzin Glück getaucht , als er mir dies Ehrenamt antrug . IchHab versprochen , datz ich komme. Und ich hatt 's auch.

Fräulein Mariechen , Sie machen ja ganz erschrockeneAugen . Aber ich bin der ehrlichen Meinung , so etwas ist die
beste Reklame für unseren Herrgott . Schade , daß er soMen Gebrauch davon macht . "

Und da weder Frau von Dürnfeld , noch Maria vor Er-
rvglmg etwas zu sagen vermochten , empfahl sich Angtoa

und versprach gegen Abend noch einmal wiederzukommen.— Bis dahin würden sich die Damen ganz sicher wieder
zurechtgefunden haben.

Lcht Tage später saß Frau von Dürnfeld dem Doktor m
messen Arbeitszimmer gegenüber . „Liebe Frau Gertraud,"
sagte er eindringlich und ließ einen Silberbkeistift zwischen
Daumen und Zeigefinger auf und niedergleiten . „Lege « Ae
in Gottes Namen endlich einmal alle Feigheit cck> und machenSie den großen Sprung ins Ungewisse . . Sv oder svi — Es
ist immer noch besser, als dieses ewige Hinausschiebe « von
einem Tag zum anderen . Das ist, wie wenn man eisen b^ en ^
Zahn hat und sich nicht zum Arzt Ul gehen traut . ld6 > ei«- -
mal muß es doch sein, wenn das Ding gar nicht mehr z«
bohren aushört ." '

„Sie wird sofort abrsrsen , lieber Doktor . Und dmm fftalles für mich verloren , auch das bißchen Sympathie « ch
Mkleid , das sie mir jetzt entgegenbringt .

"
Lington stand auf und begann hin und herzugehen . So

oft er an der Blumenkrippe vorüberkam , hatte er an einem
der blühenden Kakteen etwas zu richten . „Fräulein Molton
ist ein sehr selbständiges Mädchen, " sagte er anerkennend.
„Aber herzlos oder grausam ist sie nickst. — Ich würd ' es
wagen !"

Diesmal machte die arme Mutter de« festen Borsatz , sichin der Dämmerstunde der Tochter anzuvertrauen . Aber es
unterbkeb , weil gerade an diesem Abend das junge Mädchen
später als gewöhnlich nach Hause kam und sich früher aLs
sonst zurückzog.

Am anderen Morgen kam ein Telegramm vom Komnwr-
zienrat Molton , der ab und zu in Elistntal nachfah , daß ihrKommen erwünscht wäre . Abt Gnntrams Brief , der am
Mittag folgte , enthielt das Nähere . Man war im Aufbau
der Hütte so weit , daß Direktor Bergnuurn nicht gerne larMrallein selbständig handeln wollte.

Frcm von Dürnfeld ging wortlos ans dem Zimmer , als
Maria ihre Abreise flr Ende der Woche an kündigte.
Draußen lehnte sie den Kopf gegen die weiße Füllung der
Türe und weinte fassungslos.

Lington war ehrlich zornig , als sie ihm sagte , dich das.
Kind reise und sie nie und nimmer den Mut fände , sich ihr
zu eröffnen . Da konnte man dann eben nichts anderes tun,als die Dinge wieder so zu lassen , wie sie bisher gelaufen
waren.

Am Nachmittag kam Maria zur Zeit der Sprechstunde zu
ihm . Er war sehr erstaunt und frug , womit er ihr dienen
könnte . Sie wollte nichts , als ihr« Schulde « begleichen für

die vielen Besuche, die er bei ihr gemacht hatte , als sie krank
gelegen.

„ Ach so, " meinte er belustigt . „Das habe ich alles Fra«
von Dürnfeld aus die Rechnung gesetzt ."

Davon war er nicht abzubringen , so sehr sie auch auf dt»
sofortige persönliche Begleichung durch sie selbst drängte.

„Trinken Ae eine Tasse Kaffee mit mir , Fräulein Mot¬
ion, " bat er, und ging , ohne erst auf ihr Ja zu warte «»den breiten Flur entlang , nach einem reizend möblierte«
Raum , den er sein Tuskulum nannte . „Es ist zwar nicht
gerade schicklich, wenn ein Junggeselle eine Dame zur Jause
bittet , aber ich bin so alt , daß Ae es ohne jedes Bedenk«
wagen können .

"
Ae trug ein flüchtiges Lächeln um den Mund und Sch

sich von ihm bedienen . Er hatte Uebung darin und mau sich,
dass er zeitlebens ohne Frau ausgekommen war und , das sehr
M.

„Was sagt die liebe Frau von Dürnfeld zu Ihrer AbressE"
frug er harmlos und reichte ihr ein zweites Butterbrot HS»-
über.

„Wenn andere GiHte komme«, werde ich rasch vergeben
fein, " gab sie ehrlich zurück.

„Andere Gäste ?" — Er sich sie von der Seite cm. Bst»
haste m«m dem jungen Mädchen wohl alles für Lüge « ans-
getischt, nur damit es ja der Wahrheit nicht auf den Grmck
kam . „Es wird nwmand nach Ihnen kommen , wie auch
niemand vor Ihnen gekommen ist," sagte er , und bat M
noch ein Stück Zucker zu nehmen.

„Ich dachte — die alte Martha sagte doch — in füaf ktu
sechs Wochen würde das Haus wieder voll fein ."

„So ? — Sagte sie das ? — Dann hat man Ae oA«
ganz unverschämt belohn .

"
„Herr Doktor !"
„Jawohl , liebes Fräulein McWrrck" Er strich beruWgrSd

Wer Hände , Re nervös mit dem kleinen SikberlöM
spieSen . „Hat Ara » vo« Dürnfeld noch nie a«
ihrem Leben erzichM"

Marias Finger drehten nun an de« Ecke« der Serrüotü-
„Dochl — Ae tut mir ja so furchtbar leKst Aber dos Schema¬
tiche dabei ist, man kau« chr nicht Hessen ."

„Mas könnte schon! — Und ich Hab mir auch vov-
genommen , es zu tun . Ich will zu ihrer Tochter gehe« « tt»
diese bitten , daß sie ein gutes Wort Kr die Mutter findet,
wenn diese kommt und sie anfleA , ihr die begangene , ß» ,schwer bereute Schuld zu verzeihen . — Glaube « Ae , dM
sie mich abweist , Fräulein Mario ?"

„Ich denke nicht, Herr Doktor . Sie mMe doch schr hWWp
tos sein , wenn sie es tu « woSK ."
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Aus Stadl und Land
Altensteig » den 30 . April 1928.

Amtliches . Bestätigt wurde die Wiederwahl des
Schultheißen Friedrich Schwarz in Huzenbach, Ober-
amt Freudenstadt , zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

Gewitter . Am gestrigen Sonntag morgen lachte schön¬
ster Sonnenschein vom Himmel . Es wurde aber im Ver¬
lauf des Vormittags und zu Beginn des Mittags umso
schwüler und schließlich zeigte sich gegen 2 Uhr ein Ge¬
witter, das mit gewaltigem Sturmwind eingeleitet
der schließlich zum reinsten Orkan wurde . Er wütete be¬
sonders auf den Höhen und zwar so stark , daß in manchen
Orten unserer Umgebung , so in Beuren , Earrweiler,
Spielberg , Ziegel von den Dächern , Aeste von Bäumen
gerissen und Obstbäume entwurzelt wurden . In Beuren
riß der Sturm ganze Löcher in einige Dächer . Hier in Alten¬
steig wurde ein Wirtschaftsschild das Opfer des Sturmes.
Rach kurzem Regen hellte sich der Himmel nach und nach
wieder aus . Das Gewitter ließ eine wunderbar gereinigte
Luft zurück und wer draußen an diesem herrlichen Abend
erne Wanderung machte , der konnte sich einen reinen Genuß
«erschaffen.

Unterer Schwarzwald -Nagoldgau . Am Sonntag , den
8 . Mai , rüstet sich der 11 . Turnkreis Schwaben zum all¬
gemeinen Wandertag, der die Turner und Turner¬
innen hinausfllhrt in die sprossende und blühende Natur
zu fröhlichem Turnen und Spiel und eine angenehme Ab¬
wechslung bietet gegenüber dem üblichen Turnbetrieb . Der
Untere Schwarzwald -Nagoldgau hat sich als Ziel für diesen
Wandertag Hochdors bei Nagold auserkoren . Die Wan¬
derung führt von Emmingen (7 .30 Uhr vorm .) über Hohen-
nagold , Stadt Nagold , Dürrenhardter Hof , Eündringen
nach Hochdorf . Die abseits der Bahnlinie gelegenen Vereine
«m Nagold schließen sich in Hohennagold , bezw . Dürren¬
hardter Hof und Eündringen an . Die Vereine des unt.
Bezirks (Neuenbürg ) müssen , da leider ein Anschluß an
Zug 5 .33 Uhr Brötzingen ab nicht möglich ist, mit der Bahn
(Brötzingen ab 8.16 Uhr ) direkt nach Hochdorf fahren . Zn
Hochdorff werden nachmittags Freiübungen , Volkstänze,
Kürübungen der Geübteren , Spiele usw . reiche Abwechslung
bieten , so daß dieser Wandertag von echt turnerischem Geist
beseelt sein wird . Eine recht zahlreiche Beteiligung wäre
daher sehr erwünscht.

*

Lal « , 28 . April . (Neuregelung des Postzustellungs¬
wesens . — Abschied . ) Die Einführung der Landpost¬
fahr linien, die in unserem Bezirk probeweise zuerst
eingeführt werden soll , hat manche Widerstände Hierselbst
und auch in den Landorten gefunden . Den Geschäftsleuten
ist es nicht erwünscht , daß eine Postversorgung mit kleinen
Postautos stattfindet und die Postfahrboten wegfallen , die
geschäftlich für sie vorteilhaft waren . Die Landorte da¬
gegen befürchten eine Untergrabung ihrer bereits bestehen¬
den Autolinien und möchten andererseits auch ihre Boten
behalten . So sind letzter Tage die Ortsvorsteher der zu den
Postbezirken Teinach und Neubulach gehörigen Gemeinden
in Bad Teinach zusammengekommen , um zu dieser Neue¬
rung Stellung zu nehmen . Die Versammlung bestellte
eine Kommission , die an zuständiger Stelle die Bedenken
gegen die Einführung der Landpostkraftfahrlinien Vor¬
bringen und sie zu verhindern suchen soll . Ob die Postver¬
waltung , die bei ihrer Postbeförderung eine Personen¬
beförderung ausschlietzt — die Wagen haben nur 2 Sitze
— sich bei ihrem Plan beeinflussen lassen wird , ist
sehr fraglich . — Vezirksnotar Benz in Teinach
»erläßt dieser Tage nach erst dreijähriger Wirksamkeit Bad
Teinach , um seine neue Stelle in Dornstetten anzutreten.
Man bedauert in seinem Amtsbezirk sein Weggehen , denn
er hat sich sehr beliebt gemacht , dies ging bei einer Ab¬
schiedsfeier hervor , die am Donnerstag im „Hirsch" in
Teinach stattfand und bei welcher fast alle Ortsvorsteher
seines aus 20 Gemeinden bestehenden Bezirks zugegen
waren.

— Calw , 28 . April . Gestern abend fand unter dem
Vorsitz von Direktor Sannwald ein Elternabend
der höheren Schulen im Badischen Hofe statt . Studien¬
direktor Nothweiler behandelte einige wichtige Schul¬
fragen . Der erste Punkt betraf die Verwertung der Som¬
merferien und die dadurch bedingte Verkürzung der Herbst-
feiien . Dw Sommerferien beginnen am 23 . Juli . Sie
müssen aber um 8 Tage vorverlegt werden , da Studien¬
direktor Nothweiler und Studienassessor Wieden-
Höf e r mit 30 Schülern , darunter etwa 12 von hier und
20 von Tübingen , eine Ferienreise nach England machen,
um dort an einem Ferienkurs einer Londoner
Schule bei Dover teilzunehmen . Die Ministerialabtei-
lung für die höheren Schulen hat diesen Ferienkurs be¬
grüßt und die Genehmigung dazu erteilt unter der Be¬
dingung , daß die Sommerferien vorverlegt und die Herbst¬ferien wegfallen werden . Für die Herbstferien können be¬
wegliche freie Tage verwendet werden . Der Aufenthaltin England dauert drei Wochen . Die Gesamtkosten füreinen Schüler betragen 120—130 Mark . Die Versammlung
stimmte dem Vorschlag des Schulvorstandes gerne zu, da
die Vorteile der Teilnahme am Unterricht in einer eng¬lischen Schule und das Zusammenleben mit diesen SchülernBr deutsche Schüler klar zu Tage liegen . Beim zweitenPunkt handelte es sich um die Gründung einer
Vereinigung von ehemaligen Schülern,» onEltern und Freunden der Anstalt behufs
lüiewinnung von Geldmitteln . Die Schule bedarf für ihre

Ausstattung größerer Mittel . Hiezu reichen die Zuwei¬
sungen aus der Stadtkasse und die Ueberschüsse aus der
Schülerwohlfahrtspflege nicht aus . So konnten bei der
letzten Schlußfeier den Schülern keine Prämien , sondern '
nur Urkunden gegeben werden . Der Vorschlag des Schul - :
Vorstands fand beifällige Aufnahme , so daß der Verein
sofort mit einer großen Teilnehmerzahl ins Leben trat.
Aus der Mitte der Versammlung wurden sodann noch ver¬
schiedene Anregungen gegeben . Dabei handelte es sich um >
di6 Entwicklung der Schule und um die Vergebung von

'

Freistellen . Zum Schluß forderte der Schulvorstand die
Eltern auf , alle unnötigen Zerstreuungen von den Kin - s
dern fern zu halten , damit die Leistungen nicht herunter - s
gedrückt würden , auch drückte er den Wunsch aus , die Eltern s
möchten von den Besuchsstunden der Lehrer regen Gebrauch ;
machen.

Freudenstadt , 28 . April . (Sperrung der Bahnhofstraße .)
Solange die Vahnhofstraße gesperrt ist , ist die Staatsstraße
nach Aach bis zum Bahnwarthaus , dann von dort zurück bis
zur Ziegelei Bacher und am früheren Schwarzwaldhotel vorbei
zum Bahnhof die einzige Fahrstraße zum Bahnhof . Alle an¬
deren Straßen zu befahren , ist strengstens untersagt , insbesondere
der Frühlingsauweg und die seitlich rechts von der Aacherstraße
abmündenden Nebenwege . Für einen gleichzeitigen Verkehr
nach beiden Richtungen ist der Weg vom Bahnwarthaus zum
Bahnhof nicht durchweg breit genug . Es sind aber 6 Ausweich¬
stellen vorhanden bezw . sind solche angelegt worden . Als
Grundsatz beim Befahren dieser Straßenstrecke hat zu gelten , daß
die zum Bahnhof fahrenden Wagen in ihrer Fahrt nicht auf¬
gehalten werden dürfen . Diese Wagen haben 50 Meter vor
dem Bahnwarthaus und jeweils vor dem Einfahren in jede
schmale Straßenstrecke wiederholt Signale zu geben , die die vom
Bahnhof kommenden Wagen davon in Kenntnis setzen, daß sie
an der nächsten Ausweichstelle die Vorbeifahrt des entgegen¬
kommenden Wagens abzuwarten haben . Diese Signale sind
unbedingt zu beachten . Das Vorfahren ist auf der ganzen
Strecke vom Bahnwarthaus bis zum Hauptbahnhof unter allen
Umständen verboten . Im Interesse eines geordneten Verkehrs
über diese Zeit werden sämtliche Autobesitzer dringend auf¬
gefordert , diese Bekanntmachung zu beachten , andernfalls wer¬
den sie mit hohen Strafen belegt.

Nottweil , 27 . April . (Todesfall .) Im Alter von
64 Jahren ist Hotelier Max Zink unerwartet rasch an den
Folgen einer heimtückischen Grippe -Erkrankung verschieden.
Eine Herzlähmung hatte seinem arbeitsreichen Leben ein
Ende gemacht . Herr Zink betrieb nahezu 28 Jahre , mit
kurzer Unterbrechung , zu der ihn sein Augenleiden zwang,
das gutgehende Bahnhofhotel.

Cannstatt , 28 . April . (Explosion . ) Nachmittags wurde
die Feuerwache in die Teerfabrik Braun in der Neckarstratze
gerufen , wo eine Explosion sich ereignet hatte . Einige Ar¬
beiter waren mit der Erwärmung von Asphalt an einer
Asphaltmaschine beschäftigt . Auf bisher noch nicht näher
festgestellte Weise ereignete sich an der Maschine eine Ex¬
plosion . Zwei Arbeiter erlitten sehr schwere Brandwunden
lim Gesicht und an den Händen.
j Ludwigsvurg , 28 . April . ( Ein Kind überfahren . )
Ms abends von den neben der Aldinger - Straße spielenden
Kindern das vier Jahre alte Mädchen des Zollassistenten
Drüstle über die Straße gehen wollte , wurde es von einem
Motorrad anaefahren und zur Seite geschleudert . Das Kind,
erlitt solch schwere Verletzungen , daß es kein Lebenszeichen
mehr gab und der Arzt nur noch den Tod feststellen konnte.

Heilbronn , 28 . April . (Selbstmord . ) Am Freitag
hatte sich ein 15 Jahre alter auswärtiger Lehrling auf der
Bahnstrecke Heilbronn —Weinsberg gegenüber der Buren¬
straße unterhalb des Lehrerseminars kurz vor Herannahen
des Zuges in selbstmörderischer Absicht auf das Gleis gelegt.
Der Kopf wurde vom Rumpf getrennt . Der Grund der Tat
dürfte aus Furcht vor Strafe zu suchen sein.

MSerach , 28 . April . (Tagung . ) Der Waldbesitzerver¬band für Württemberg und Hohenzollern hielt seine vierte
Gautagung in Biberach ab . Am Freitag nachmittag fand im
geschmückten Lautensaal die Eauversammlung statt , zu der
sich die Vertreter des Verbandes zahlreich eingefunden hat¬ten . Die Versammlung wurde durch den ersten Vorsitzenden,
Grafen Rechberg , mit Begriißungsworten eröffnet , der das
zehnjährige Bestehen des Verbandes besonders hervorhob.D . ider stehe die Tatsache fest, daß noch in vielen Schichtender deutschen Bevölkerung die Bedeutung der Forstwirt¬
schaft verkannt werde . Forstdirektor Schmid hielt einen Vor¬
trag über die Gründertage des Waldbesitzeroerbandes . An¬
schließend folgten kurze Begrüßungsansprachen , so u . a.
namens des badischen Waldbesitzerverbandes BürgermeisterVollmar -Pfullendorf , eines Vertreters des Städtetages undeines Vertreters der Slldoeutschen Holzwirtschaftsbank . Der
Verbandsgeschäftsführer , Forstmeister Dannecker , brachte so¬dann mehrere Kundgebungsschreiben zur Verlesung . Imweiteren Verlauf der Tagung hielt Stadtschultheiß Hammereinen Vortrag über die Bedeutung des Waldes für die
Waldgemeinden . An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafteAussprache , die ihren Niederschlag u . a . in einer Entschlie¬ßung fand , die sich gegen die Auswüchse wendet , die das
Arbeitslosengesetz bei den Saisonarbeitern zum Nachteil der
arbeitsfreudigen Arbeiterschaft gezeigt hat . Den Schluß der
heutigen Tagung bildete ein Vortrag des Forst - und Do-
mänsndirektors Moosmeyer über die Gefahr der Hochmoor¬
bildung auf dem oberschwäbischen Waldboden . Der Sams¬
tag vereinigte die Tagungsteilnehmer zu einem Besuch inden Stadt - und Hospitalwaldungen von Biberach.

Hülben , OA . llrach , 29 . April . (UnfallmitTodes-
folge . ) Der bei dem Eermaniawirt Reichert in der Lehrestehende Metzgerlehrling Christian Lamparter von Hengenwar mit dem Einreißen einer Eebäudewand beschäftigt.
Wohl bevor Lamparter sich der großen bestehenden Gefahr
bewußt war , stürzte plötzlich die Wand ein und die Trüm¬
mer begruben den jungen Menschen unter sich . Er ist bald
darauf gestorben.

Bietigheim , 29 . April . (DerFremdenlegionent-
ronnen .) Von der Fremdenlegion zurückgekehrt ist der
22 Jahre alte Eisendreher Eugen Sontheimer von hier . Im
Oktober 1926 wurde er in Ludwigshafen durch die Lift
eines Agenten angeworben und nach Metz verbracht . Mit
weiteren etwa 70 jungen Deutschen erfolgte einige Tage
später der Abtransport nach Sousse in Nordafrika (Tunis¬
gebiet ) . Nach nahezu eineinhalbjähriger strapazenreicher
Zeit desertierte er am 29 . März dieses Jahres während,
eines Abschubes an die Marokkofront . Mit einem norwe¬
gischen Frachtschiff gelangte er nach neuntägiger Fahrt nach
Spanien . Am Mittwoch nacht traf er im Elternhause ein.
Seine oft qualvollen Erlebnisse , von denen er zu erzählen
weiß , werden allen jungen Leuten , die Abenteuerlust in sich
verspüren , eine ernste Mahnung sein . Noch weitere fünf
Söhne hiesiger Familien schmachten in französischen Legions¬
diensten.

Eroßeislingen , OA . Göppingen , 29 . April . (Schwere
Unfälle .) Der zehnjährige Sohn des I . Beck kletterte an
einem Hochspannungsmasten empor und stürzte durch Be¬
rühren eines Drahtes , vom elektrischen Strom getroffen , ab.
Mit starken Brandwunden auf einer Seite mußte er in die
elterliche Wohnung verbracht werden . — In der Seideu-
papierfabrik Eislingen kam ein 17jähriger junger Mann
namens Bohnacker von Kleineislingen ums Leben dadurch,
daß er bei Bedienung eines Querschneiders zwischen Messer
und Querstange geriet , wobei ihm vom Messer das Rückgrat
gebrochen wurde , was seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Mel und Svort
Am die süddeutsche Meisterschaft ^

Stuttgarter Kickers gegen Sp .Vg . Fürth 1 : 4. — Eintracht Frank¬
furt gegen Sp .Vg . Wald Hof 5 :4. — Wormatia Worms gege»
FB . Saarbrücken 5 : 0. — Bayern München gegen KFV . 3:1.

Das Stuttgarter Treffen ergab einen verdienten Sieg der Für-
ther . Dem Spiel kam noch eine große , allerdings bedingte Be¬
deutung für die Besetzung des zweiten Platzes zu . Die Fürth«
erschienen deshalb in stärkster Aufstellung . Trotzdem der würt-
tembergische Meister eine große Anzahl von Ersatzleuten den ge¬
fährlichen Gästen gegenllberstellen mußte , hatten sich die Fürth«
schwer zu strecken, um den verdienten Sieg sicherzustellen . Der
Sieg derFürther kam aber zu spät , der letzte Hoffnungsschimmer,
daß ihr Konkurrent um den zweiten Platz gegen Waldhof ver¬
lieren möchte , erwies sich als trügerisch : Eintracht Frankfurt ge¬
wann sich in einem harten und äußerst spannenden Kampf gege«
Waldhof den zweiten Tabellenplatz und damit die Teilnahme¬
berechtigung an den Endspielen um die deutsche Fußballmeister¬
schaft . Bayern München bekräftigte durch seinen überzeugende«
Sieg über den Karlsruher Fußballverein seine Anwartschaft a »f
den stolzen Titel des süddeutschen Fußballmeisters.

Runde der Zweite » uud Dritten (Abteilung Slldost)
Union Böckingen gegen 1. FC . Nürnberg 0 :1. — 1880 Münch«

gegen Phönix Karlsruhe 2 :0. — BfR . Fürth gegen Wack«
München 0 :0.

Handball
Um die württembergische Pokalmeisterschast : Stuttgart«

Kickers gegen VfB . Stuttgart 11 :1.
Die Pariser Hockeyspieler in Leipzig geschlagen

Das erste Spiel einer französischen Hockeymannschaft auf deut¬
schem Boden erfolgte am Samstag in Leipzig mit dem Spiel»
Leipziger Sportclub gegen Racine Club de France (Paris ) . Da»
Enderaebnis mit 3 :0 für Leivria stand bereits zur Pauke fest.

Kandtzl Md Verkehr«
Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt vom 28 . April . Edeläpfel30—45, Tafeläpfel 15—30, Kartoffeln 5—6 , Kopfsalat 15—25,

Blumenkohl 40—1,20 , rote Rüben 8—10, Karotten 30—50, Zwie¬beln 14—17, Gurken große 50—80, Rettiche 20—25, Monarsret-
tiche rote 10—12, Schwetzinger Spargel 0,5 Klgr . 1,20—1,40,
Spinat 15—20 , Rhabarber 1 Bund 10—12 , Kohlraben 25—30.

Viehpreise . Marbacha. N . : Ochsen und Stiere 520—680 , Kühe320—550 , Kalbinnen 465—680 , Jungrinder 220—350 -4l. — Ni e-
derstotzingen: Farren 170—180, Kühe 350 , Kalbinnen 290
bis 600 , Jungrinder 175—230 -4l . — Pellberg: Kühe 350
bis 650 , Rinder 250—520, Jungvieh 150—240 -4t.

Schweinepreise . Aulendorf: Milchschweine 22—25 -4t. —
Gaildorf: Milchschweine 20—26 »4t . — Schömberg:
Milchschweine 12 —14 -4t . — Spaichingen: Milchschweine 13
bis 17 -4t . — Tuttlingen: Milchschweine 16—20 -4t. —
Weilderstad» Milchschweine 14—27 -4t. — Winnenden:
Milchschweine 20—24, Läufer 40—60 -4t das Stück.

Holz
Württ . Holzverkaufserlöse . Aus Gemeinde - und Herrschafts¬

waldungen wurden folgende Erlöse erzielt : Stadtgemeinde Ra¬
vensburg für 807 Fm . Nadelstammholz (Fichten und Tannen)

>1 . bis 6 . Klasse durchschnittlich 118 Prozent der Landesgrund-
ipreise ; Stadtgemeinde Waldsee für 266 Fm . desgl . 1 . bis 6.
^Klasse 115 Prozent : Stadtgemeinde Geislingen für 317 Fm.
desgl . 1 . bis 6. Klasse 121 Prozent , für 72 Fm . Eichen 108 Pro¬

zent und für 191 Fm . Rotbuchen 109 Prozent ; Hospitalverwal¬
tung Gmünd für 180 Fm . Nadelstammholz 1 . bis 6 . Klasse 124,4
Prozent ; Stadtgemeinde Ellwangen für 116 Fm . desgl . 1. bis 5.
Klasse 120 Prozent : Stadtgemeinde Giengen a . Br . für 290 Fm.
desgl . 2. bis 6 . Klasse 126 Prozent ; Stadtgemeinde Altensteig
für 1104 Fm . Nadelstammholz 1 . ibs 6 . Klasse 133,7 Prozent;

!Gemeinde Wart OA . Nagold für 43 Fm . desgl . 1 . bis 5. Kl.
118 Prozent und für 31 Fm . Forchen 1 . bis 4 . Klasse 121 Pro¬
zent ; Gemeinde Birkenfeld OÄ . Neuenbürg für 61 Fm . Fichtenund Tannen 1 . bis 4 . Klasse 139,3 Prozent und 41 Fm . Forchen4. bis 6. Klasse 123,7 Prozent ; Gemeinde Calmbach für 82 Fm.
Nadelstammholz 1 . bis 6 . Klasse 133,8 Prozent ; Herzog !. Forstamt
Altshausen für 92 Fm . desgl . 1 . bis 3 . Klasse 115,5 Prozent;
freiherrl . Forstamt Wain für 230 Fm . desgl . 1 . bis 6 . Klasse
!116 bis 123 Prozent ; gräfl . Forstamt Winzingen für 800 Fmdesgl . 2. bis 5 . Klasse 125,5 Prozent , für 50 Fm . Forchen 4. bis6 . Klasse 120 Prozent ; Herzog ! . Forstamt Waiblingen für 178 Fm.Fichten und Tannen 1 . brs 6 . Klasse 132 Prozent , für 253 Fm.Forchen 1. bis 5. Klasse 134 Prozent , für 52 Fm . desgl . 1. bis 8.Klasse 135 Prozent und für 81 Fm . Eichen 128 Prozent ; Ge¬meinde Ertingen OA . Riedlingen für 260 Fm . gerepp . Fichten¬
stammholz 1 . bis 6. Klasse 116 bis 126 Prozent ; Gemeinde Ran-
aendingen (Hohenzollern ) für 323 Fm . Fichten und Tannen 1.bis 5. Klasse und 160 Fm . Forchen 1 . bis 4. Klasse 116 bis 128Lrorent der Landesarundoreise . - - - - - -

- -- . . .
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LetzteNachrichten.
Hagelstürme auf der Bergstrabe j

Berlin , 30 . April . Wie die Blätter melden, wurde am !
Sonntag nachmittag ein Teil von Südwestdeutschland, ins - -
besondere die Bergstraße von einem schweren Sturm - und S
Hagelwetter heimgesucht. Bei völlig verdunkeltem Himmel i
ging ein Hagelschlag von ungeheurer Stärke nieder , der s
einen großen Teil der Obsternte und Feldfrüchte ver- s
nichtete. Von den steilen Hängen des Gebirges stürzten z
ungeheure Wassermassen in die Stadt Zwingenberg , wo ?
zwei Häuser in sich zusammenbrachen. Die starke Mauer z
der Kirche ist in einer Länge von nahezu 20 Metern ein- E
gestürzt . Eine Wand des Amtsgerichts ist ebenfalls ein- !
gedrückt worden ; das Master drang in das Gebäude derart l
ein, daß die Akten verloren scheinen. Auf Veranlassung ;
des hessischen Ministeriums des Innern wurden mehrere s
Beamte nach Zwingenberg geschickt, um zu retten , was noch f
zu retten ist . Die Straßen sind kaum zu passieren, da i
Hagel , Schlamm und Baumstämme alles versperren . Der ^
Wolkenbruch dauerte über eine Stunde . ;

Lustmord j

Opladen , 29 . April . Einem entsetzlichen Lustmord fiel r
gestern morgen in dem Orte Dirscheid die 9jährige Helene r
Lange zum Opfer . Das Kind hatte morgens die elterliche r
Wohnung verlaßen , um sich zur Schule zu begeben. Sie ?

mußte dabei einen Waldweg benutzen. Das Kind wurde
in einem Tannendickicht als Leiche aufgefunden . Als der
Tat verdächtig wurde der 28 Jahre alte Arbeiter Karl
Thommaseb verhaftet , der die Tat bereits eingestanden hat.

Heinrich Federer gestorbeu
Zürich, 29 . April . An den Folgen einer Blinddarm¬

entzündung ist heute morgen hier im Alter von 61 Jahren
der Dichter Heinrich Federer gestorben.

Große Arbeiterkundgebungi« Rom
Rom, 29. April . Etwa 10 000 Arbeiter , die in zahl¬

reichen Sonderzügen heute früh von Mailand in Rom sin-
getroffen waren , bereiteten Mussolini eine Kundgebung
im Kolloseum. Mussolini hielt , häufig von stürmischem
Applaus unterbrochen , eine Ansprache an die Masse, in der
er die Tätigkeit des faszistischen Regimes zu Gunsten der
Arbeiterschaft schilderte, auch die Bevölkerung Roms
nahm an dieser Demonstration herzlichen Anteil.

Neue Erdstöße in Bulgarien
Sofia , 29 . April . Gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr

wurden in Philippopel und Umgebung wiederum drei Erd¬
stöße verspürt . Der letzte Erdstoß um 8 Uhr war der hef¬
tigste und wurde auch in Stara Sagora , Haskowo, Har-
manli und Basaraschik und ganz schwach auch in Sofia und
anderen Orten bemerkt . Bis jetzt sind weder Schäden noch
Verluste an Menschenleben gemeldet.

§ Todesurteil gegen zwei hohe Sowjetbeamte
! Moskau , 29 . April . Der ehemalige Vorsitzende des
- Zentralexekutivkomitees der Krim , Weli Jbraimoff , und
s sein ehemaliger Stellvertreter Mustafa wurden vom -Se-
l richt in Simferopol zum Tode verurteilt unter Ausschluß
l der Vergünstigungen der Amnestie . Dem Verfahre » lag
§ eine Anklage wegen Beziehungen zu Banditen , Mord und
! Unterschlagung zu Grunde . Elf weitere Angeklagte wnr-
! den zu verschiedenen Freiheitsstrafen verurteilt , drei w«r-
i den freigesprochen.

< Geschäftliche Mitteilungen
Alles kommt aus die richtige Zubereitung an. W»««

) Sie Kathreiners Malzkaffee gemahlen in kochendesWasser
schütten , ihn einige Minuten kochen und ebensolange fteho»

! lasten, um ihn dann vorsichtig abzugießen , wird er Ihn «,
! so gut schmecken , daß Sie ihn immer trinken werden . Der
! Versuch verlohnt , denn — 1 Pfundpaket kostet nur 55 Psg.

- Mutmaßliches Wetter für Dieustag
! Die westliche Depression hat an Ausdehnung gervoW»«r,
! doch besteht der Hochdruck im Osten fort . Für Dienstag ist

zeitweise bedecktes aber höchstens zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten . -

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei , Slltrußeiz

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « « ß

Mütterberatimgsstnnde
Dienstag , 1 . Mai von 2—4 Uhr im Gemeindehaus.

Anmeldungen von Solbadkindern werden zum letztenmal
ebenda angenommen.

Pfalzgrafenweiler

Schreinerei-Verkauf.
Zakob Döttling , Schreinermeistervon hier , bringt sein

an der Straße nach Durrweiler gelegenes Anwesen, be¬
stehend in einem

IWelmWur
1 gilt klMlWk! WeiMWlW

für 10—15 Arbeiter , S ar Bauplatz und 29 ar Baumwiese
am nächsten

Mittwoch , den 2. Mai d. Z., abends 5 Uhr

» S «! A N

SM

Morgen Dienstag , findet die nächste

Sprechstunde ».«,
Ueberuächfte Sprechstunde am 15 . Mai fällt aus.

Frau Marz . Schreiber
Altensteig , Mahlaasfe 225.

Herren mit guten Beziehungen zur !

Landwirtschaft j
zwecks waggonweiser Lieferung von ^

Speisekartofsrln und Heu!
gesucht. Spätere Filialübsrtragung möglich. Telefouk- i
sch« Preisofferten erbittetMax vo« der Lühe, Berlin - l
Wilmersdorf, Wilhelmsaue 16, Fernruf Uhland 5888. s

Ick gestatte mir, meine verte Lundsckstt sock-
mals darauf aufmerksam 2« macken , daS dis
LinkauksgelsMndeit in

osmssiesswn
suöerordentlick günstig ist. blickt dlos 10°/g spu¬
ren 8is dabei, sondern 20—30° / « . Diese koste
geben ganre Hnrügs, sovie Tiscktücker usv.
keiner macke auf mein groües L.ager in

ksrliMn Llsläsrn
aus dem Rathaus hier Zum zweiten und letzten Mal zur
Versteigerung und wird der Zuschlag sofort erteilt.

Ratsschreiberei.

Garrwriler.

Verkaufe wegen Brandsall am Dienstag , de»
1 . Mai , nachmittags 2 Uhr

2 Kühe
und

'

W WM

Fritz Seeger.

M verkalk iek mied
MSeaüder

üer Konkurrenz?
Gegenüber fremden Anzeigen, die mir aus irgend¬

einem Grund unlieb sind, enthalte ich mich zunächst
jeder moralischen Entrüstung , denn andere Geschäfts¬
leute haben auch das Recht , zu inserieren oder durch
ihre Lieferanten inserieren zu lasten.

Ich sinne vielmehr auf Gegenmaßnahmen : Ent¬
weder entwerfe ich eigene Anzeigen, die geeig¬
net sind, meine Leistungen in das denkbar günstigste
Licht zu stellen und so meinem Angebot unbedingte
Beachtung zu sichern.

Oder verlange ich von meinen Lieferanten
aufs nachdrücklichste, daß diese so ausgiebig wie mög¬
lich ihre Marke in der Schwarzwälder Tageszeitung
„Aus den Tannen " empfehlen, um dadurch die Ein¬
drücke der Leser auf Anzeigen meiner Lieferanten
und damit aus diejenigen Artikel zu lenken, die i ch
führe.

Unter Umständen vereinbare ich mit meinem
Lieferanten , daß die Anzeigen gemeinsam aufgegeben
werden und daß unter seiner Empfehlungsanzeige
auch meine Firma als Verkaufsstelle genannt wird.

Hallo ! 8 ! tzr 8üäk unlr!
Stets zu haben in der

Kieker'scden
^ Iteosleix

8SM6 Wumen Uedl
fpibt th« n nichtnur Düster , sondern « eih, äatz fie auch kräftiger
H>«homr»g beäülHen.. Oebes Ae äerhaib alle 14 Tage ein-
Mefferspitzê ^ Dt ^ v ^ kn äas Sietzwaster, äarm erhalten

Vvnäervolle ra - spstanzen . Vase SO Pfg . erhältlich
ß» Progerien , Apotheken , öiumen - uuä Lamenhancklungen.

aufmerksam.

Hans 8ckmidt, ^kttsostsiL

Zugelaufen i
ist mir ein schwarzer

Abzuholen innerhalb 3 Ta- ;
gen gegen Einrückangsgebühr E
und Futtergeld . z
Fr . Gänßle zum „Ochsen" s

Kgeuhausm . r
? - .- ^
- MtiZg l
^

^ bei Liudsro und kr- s
s vscksenen ist Dr . Lukleds s
? ^IVürwol- bei zisickrei- /
z tiger Vervendung von Dr. ;
; Lukieb 's „IVürmol-Tes ". r
s Lisa desckte genau die >

Vorsckrilt. ^
i.ö« sn - llrvgsris ?

Norrlon, SItonstvig
BerkaufeDienstng, i . Mai §

vormittags 9 Uhr einen be¬
reits neuen

LallgholzMgen
einen bereits neuen

LeUerwaM
80 Ztr. Tragkraft , sowie ein?
Winde 1,20 m groß

Neuweiler.
Nächsten Dienstag, den

1 . Mai . nachm . 1 Ahr, hat
einen Wurfschöne , ansFressen
gewöhnte

!kll»
zn verkaufen

3 . Seeger, Wagner.

i58/9l
195/6/
241/2/

Döst -- unö Gemüsesthäölinge
Krankheiten «er VbstgewSchse . Mt 45 Abb. .
Schaülioge ües Kernobstes. Mit z8 Wb. und 2 Farbentafeln .
Schaükinge ües Steinobstes. Mt 16 Abb. und i Farbrntafel .
Schaülinge ües Seerenobstes . Mt 18 Abb. und 1 Farbentafel .
Krankheiten unü tierische Schädlinge üer Gemüsepflanzen. Mit zr Abb.

und i Farbentafel . . . lZ48/9/
Dle Obst- unö Veerenweinbereitung

Enthalt die besten praktisch erprobten Rezepte . Don Joh. Schneider.Mt 46 Abb. 8. verbesserte Aust. Gebunden M . 2.70 . . . . 1716/20/

Kleintierzucht unü -Wege
Nutzbrlngenüe Kaninchenzucht. Mit 59 Wb.
Buchführung für Kaninchenzüchter.
Verarbeitung üer Kaninchenfelle zu pelzwaren. Mt 22 Wb
Lsel unü Maultier . Mt ar Abb.
Schweinezucht uuü -Haltung. Mt ; Abb. .
NutzbringendeZiegenzucht. Mt 46 Abb. (Auch gebunden M
Vas Schaf. Mit r8 Abb. .
Sachgemäße Fütterung üer Kleinhaustiere .
GesunüheitSpflege üer Kleinhaustiere . . . .
Vas Meerschweinchen . Mit 7 Abb. .

kr7<>/in/
- - lSo ;/
. . (482/

65/
70) szz6/8/
. . 1402/4/

l- 24/
I698/

Jede Nummer 40 Psg.

Zu beziehen durch die

W. Riekerfche Bichhrmdlg.. Alteusteig
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